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Pterygoneurum subsessile (Brid.) Jur.
Kurzstieliges Flügelnervmoos, Nisse à soie courte
Charakteristische Merkmale: Pterygoneurum subsessile ist kaum mit anderen Moosen verwechselbar und durch
folgende Merkmale charakterisiert: (1) Blätter mit langem, gezähntem Glashaar. (2) Rippe auf der Bauchseite gegen
die Spitze mit 2-4(-5) unverzweigten Lamellen. (3) Randzelle der Lamellen glatt oder mit 1 Papille.
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Ökologie
Lebensraum: in Rebbergen, an offenen Stellen in Trockenrasen und Felsensteppen, an Wegrändern und
Böschungen, selten in Äckern und auf Mauerkronen; in sonnigen und warmen Lagen.
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Beschreibung
Pflanzen: in dichten bis lockeren, grau-grünen Rasen, ohne Kapseln weniger als 5 mm hoch. Blätter dicht stehend,
trocken anliegend und wenig verbogen, feucht aufrecht abstehend, die unteren kleiner als die oberen.
Blätter: verkehrt eiförmig bis rundlich, stark hohl, mit langem, gezähntem Glashaar, 1-2(-2.5) mm lang. Blattrand glatt,
flach, gegen die Spitze leicht gezähnt und eingebogen. Rippe als gezähntes Glashaar austretend, in der oberen
Blatthälfte ventral mit 2- 4(-5) unverzweigten Lamellen, Randzelle der Lamellen glatt oder mit 1 Papille. Zellen in der
Blattmitte unregelmässig rundlich-quadratisch, 10-15 µm, glatt oder papillös. Zellen gegen die Blattbasis rechteckig,
hyalin, glatt.
Gametangien und Sporophyten: autözisch. Kapseln meist vorhanden. Kapseln aufrecht, nahezu kugelig, geöffnet
weitmündig, reif braun, auf sehr kurzer Seta in die Blätter eingesenkt. Kalyptra mützenförmig, eingerissen. Deckel
geschnäbelt, mit gerade verlaufenden Zellreihen. Peristom fehlt. Sporen 30-50 µm, stark papillös.
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Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Blatt / ganzes Blatt
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Zellen / Blattmitte
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©  swissbryophytes /  Heike Hofmann
Zellen / Blattspitze
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Ähnliche Arten
Pterygoneurum ovatum
Mit Kapseln ist diese Art nicht mit Pterygoneurum subsessile zu verwechseln, da die Kapseln auf langer Seta weit
über die Blätter hinausragen und so den Pflanzen ein anderes Aussehen geben.
Glashaar glatt -> P. subsessile: Glashaar gezähnt.
Laminazellen glatt -> P. subsessile: Laminazellen glatt oder papillös.
Seta lang, Kapsel weit über die Blätter emporgehoben -> P. subsessile: Seta sehr kurz, Kapsel in die Blätter
eingesenkt.
Kapsel ellipsoidisch bis zylindrisch -> P. subsessile: Kapsel nahezu kugelig.
Kalyptra kappenförmig, nicht eingerissen -> P. subsessile: Kalyptra mützenförmig, eingerissen.
Sporen 24-30(-35) µm -> P. subsessile: Sporen 30-50 µm.
Pterygoneurum lamellatum
Mit Kapseln ist diese Art nicht mit Pterygoneurum subsessile zu verwechseln, da die Kapseln auf langer Seta weit
über die Blätter hinausragen und so den Pflanzen ein anderes Aussehen geben.
Glashaar glatt -> P. subsessile: Glashaar gezähnt.
Randzelle der Lamellen mit 2 Papillen -> P. subsessile: Randzelle der Lamellen glatt oder mit 1 Papille.
Seta lang, Kapsel weit über die Blätter emporgehoben -> P. subsessile: Seta sehr kurz, Kapsel in die Blätter
eingesenkt.
Kapsel zylindrisch -> P. subsessile: Kapsel nahezu kugelig.
Kalyptra kappenförmig, nicht eingerissen -> P. subsessile: Kalyptra mützenförmig, eingerissen.
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Sporen 13-26 µm -> P. subsessile: Sporen 30-50 µm.
Crossidium squamiferum
Mit Kapseln ist diese Art nicht mit Pterygoneurum subsessile zu verwechseln, da die Kapseln auf langer Seta weit
über die Blätter hinausragen und so den Pflanzen ein anderes Aussehen geben.
Bauchseite der Rippe gegen die Blattspitze mit verzweigten Zellfäden -> Pterygoneurum subsessile: Bauchseite der
Rippe mit unverzweigten Lamellen.
Endzelle der Zellfäden papillös, mit sehr stark verdickten Zellwänden -> Pterygoneurum subsessile: Randzelle der
Lamellen glatt oder mit 1 Papille, ohne verdickte Zellwände.
Laminazellen glatt mit stark verdickten Zellwänden -> Pterygoneurum subsessile: Laminazellen glatt oder papillös,
ohne verdickte Zellwände.
Seta lang, Kapsel weit über die Blätter emporgehoben -> Pterygoneurum subsessile: Seta sehr kurz, Kapsel in die
Blätter eingesenkt.
Kapsel zylindrisch -> Pterygoneurum subsessile: Kapsel nahezu kugelig.
Kalyptra kappenförmig, nicht eingerissen -> Pterygoneurum subsessile: Kalyptra mützenförmig, eingerissen.
Peristom lang, mit 32 Zähnen -> Pterygoneurum subsessile: Peristom fehlt.
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